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Von verſchiedenen Seiten wird jetzt über

dem Reichskanzler Grafen Bülow zum 4. Juni
einberufene zollpolitiſche Conferenz der Vertreter der
größeren Bundesſtaaten in der Hauptſache eine
allgemeine Ausſprache über die zukünftige
Geſtaltung des neuen Zolltarifs bezwecken

Bemeſſung der Zollſäte, aber aus verſchiedenen
Gründen als ausgeſchloſſen betrachtet werden kann.
Den weſentlichſten Gegenſtand der Berathung dürfte

Frage der Beibehaltung des Generaltarifs, bezw. die
Aufſtellung eines Maximal- und Minimaltarifs
bilden. Wie die Mehrheit im preußiſchen Miniſterium
jetzt nach dem Eintritt der neuen Männer in die
Regierung zu dieſer Frage ſteht, iſt bisher nicht be
kannt geworden jedenfalls haben die Anhänger eines
Doppeltarifs ihre ſtärkſte Stütze in der preußiſchen
Regierung mit dem Ausſcheiden des Herrn v. Miquel
verloren. Von den ſüddeutſchen Regierungen dürften,
wie ſchon früher glaubhaft mitgetheilt wurde, Bayern
Württemberg, Baden und Heſſen dem Doppeltarif wenig
ſympathiſch gegenüberſtehen. Notoriſche Gegner des
Doppeltarifs ſind die Hanſaſtädte. Wenn vie Ver
muthung eines liberalen Blattes, daß die Nichtein
ladung der Hanſaſtädte zu dieſer Conferenz unter
der Vorausſesung erklärlich erſcheine, daß die Ver
tretung ihrer Intereſſen als durch die Reichsregierung
geſtchert betrachtet werden konnte, zutreffend ſein
ſollte, ſo würden die Chancen der Anhänger des
Doppeltarifs allerdings z. Z. erheblich geſunken ſein.
Was übrigens den Stand der Vorbereitungen des
Zolltariſs anlangt, ſo ſollen, wie die „Frankf Ztg.“
erfährt, neuerdings noch vom Reichsamt des Jnnern
ausgehende Erhebungen bei zahlreichen Induſtriellen
ſtattſinden, die in vertraulichen umfangreichen ge
druckten Schriftſtücken aufgefordert werden, ſich über
die Zölle und ihre Wirkungen auf den Export und
über die Lage des Exports zu äußern. Das läßt
auch darauf ſchließen, daß die endgültige Feſtſtellung
des Entwurfs noch etwas weiter zurück iſt, als die
Agrarier gehofft und auch andere Leute geglaubt haben.

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Ein Zwangsver

ſicherungsgeſetz iſt am Dienſtag im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe eingebracht
worden. Die Vorlage unterwirft alle im Privat
dienſte gegen ein Monats oder Jahres
gehalt Angeſtellten mit einem jährlichen
Mindeſtbezuge von 600 Kronen der Verſicherungs
pflicht. Den Gegenſtand der Verſicherung bildet die
Anwartſchaft auf eine Rente und zwar im Falle der
Erwerbsunfähigkeit auf eine Altersrente, im Falle ver
Stellungsloſtgkeit auf eine Unterſtützung, endlich auf
Wittwenpenſion. Die Verſicherungsbeiträge werden
theils durch Prämien, theils durch Umlagen, welche
vom Dienſtgeber bezw. dem Verſicherten getragen
werden, aufgebracht.

Frankreich. Den Poſten des General
gouverneurs von Algier hat ver franzöſiſche
Geſandte in Marokko, Revoil, endgiltig ange
nommen. Die Ernennung wird jedoch erſt erfolgen,
ſobald die Angelegenheit betreffend die Ermordung
des Franzoſen Pouzet durch marokkaniſche Seeräuber
geordnet iſt. Dies ſteht unmittelbar bevor und wird
allen Anſprüchen Frankreichs Genüge geleiſtet werden.

Rußland. Ueber die Arbeiterunruhen
bei Petereburg, die ſich bereits am 20. Mai
abgeſpielt haben, iſt erſt jetzt ein h
blatt der Petersburger Präfektur erſchienen.
waren der Schauplatz der Unruhen die Obuchow
Eiſenwerke in dem auf dem Wege
gelegenen Dorf Alexandrowely, u
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Freitag den 24. Mai.

war Oberſt Palibin am Kopf und am Beine von
Steinen getroffen worden. Ein Polizei Unteroffizier
und 11 Poliziſten wurden verletzt, davon 7 mehr
oder weniger ſchwer. Einer der verwundeten Arbeiter
iſt am Dienſtag geſtorben, die übrigen wurden in
Krankenhäuſer gebracht.

England. Jm engliſchen Unterhauſe
wurde am Dienſtag der Unterantrag Fowlers zur
zweiten Leſung der Finanzbill, der ſich gegen die
Finanzvorſchläge der Regierung, namentlich die Ver
mehrung des Heeres, richtete, mit 300 gegen 123
Stimmen abgelehnt. Die iriſchen Nationaliſten ſowie
einige Radikale enthielten ſich der Abſtimmung.
Das engliſche Parlamentsmitglied Achmead
Bartlett wurde nach einem Telegramm des
„B. T.“ bankrott erklärt Die Paſſtvag betragen eine
Million. Achmead Bartlett verliert hierdurch natürlich
ſeinen Parlamenteſitz.

Bulgarien. Das bulgariſche Budget
veranſchlagt die Einnahmen auf 93 Millionen,
die Ausgaben auf 96 Millionen. Von letzteren ent
fallen 21 Millionen auf das Kriegsbudget, 31 Mill.
auf den Dienſt der Staateſchuld.

Japan. Drei ruſſiſche Offiziere ſind nach
einer Reuter Meldung aus Yokoham a vom Dienſtag
unter der Beſchuldigung, Zeichnungen des Hafens von
Nagaſaki in der Nähe der Befeſtigungen gemacht zu
haben, in Contumaciam zu je ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt worden.

Südafrika. Um die Kriegslage in Süd
afrika möglichſt günſtig für England hinzuſtellen,
wird in der engliſchen Preſſe viel Aufhebens auch
von dem kleinſten Erfolge gegen irgend eins der
zahlreichen kleinen Burenkommandos gemacht. So
werden in einem Telegramm des „Bureau Reuter“
aus Mibdelburg vom Dienſtag herzlich unbedeutende
Einzelheiten über Scharmützel mit einem unter Malan
in der Kapcolonie herumſtreifenden Burentrupp be
richtet. Angeblich ſoll dieſer Trupp nunmehr voll
ſtändig desorganiſtrt ſein. Nach der amtlichen Ber
luſtliſte ſind im Gefecht bei Grobelaarrechte am 15.
Mai aus den Reiben der Weſtauſtralier 1 Offizier
und 5 Mann getödtet und 1 Offizier 8 Mann
verwundert worden. 1 Mann wird vermißt.
Die Abberufung Lord Kitcheners wird nach
einem Bericht der „Frankf. Ztg. aus Johannesburg
für den 15. Juli erwartet. Jn der Petitions-
commiſſion des Deutſchen Reichstages
iſt die Petition des Berliner Vereins von aus
Transvagal Ausgewieſenen dem Reichskanzler
„zur Erwägung überwieſen worden. Aus dem
Commiſſtonsbericht ergiebt ſich, daß beim Auswärtigen

Amt in Berlin etwa 200 Reclamationen von
Deutſchen eingegangen ſind. Die engliſche Regierung
hat im November ſich grundſätzlich bereit und ver
pflichtet erklärt, eine Entſchädigung für die ungerecht
fertiger Weiſe Ausgewieſenen zu gewähren. Es iſt
für die Prüfung der einzelnen Anſprüche eine
engliſche Commiſſiton, beſtehend aus
fünf Mitgliedern, theils Militärperſonen, theils
Beamte, in London von der engliſchen Regierung
eingeſeht worden. Zur Verhandlung der Reclamatio
nen der deutſchen Ausgewieſenen iſt ein beſonderer
Vertreter von der Commiſſton zugelaſſen worden.
Die Regierung hat mit ihrer Vertretung einen Ham
burger Anwalt beauſtragt, der im vorigen Jahre
die Verhandlungen wegen d
die Dampferbeſchlagnahme mit ſchen Vertretern
geführt hat. Dieſer Bevollmächtigte iſt nunmehr nach
London gereiſt und verha dort mit der eng
liſchen Commiſſton. J zung der Verhand
lungen in London wird di iſſton ſich voraus
ſichtlich nach Südafrika be
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gung auch der beſtbegründeten Anſprüche noch in weiter
Ferne ſtehe. Es könne den Betroffenen deshalb nicht
dringend genug gerathen werden, auf die Gewinnung
von Subſtſtenzmitteln bedacht zu ſein, die ihnen ge
ſtatten, den Eingang der Entſchädigungsſumme, auf
die Anſpruch zu haben glaubten, abzuwarten.

Zu den Wirren in China.
Der Standpunkt der engliſchen Regie

rung zu der Entſchädigungsfrage und der
noch immer nicht geregelten Angelegenheit betr. den
Modus der Aufbringung der Koſten durch China iſt
am Dienſtag durch die Verhandlungen der eng
liſchen Parlamente gründlich klargeſtellt worden.
England beanſtandet ſeinerſeits den, anſcheinend von
ruſſiſcher Seite, ausgegangenen Vorſchlag, wonach
eine große chineſtſche Anleihe international durch alle
betheiligten Mächte garantirt werden ſollte, unter
breitet aber den Mächten einen anderen Vorſchlag
betr. Ausgabe chineſtſcher Bonds an die bei der Ent
ſchädigungsforderung betheiligten Staaten.

Auch über die ſonſtigen Chinafragen
wurde am Dienſtag in den engliſchen Parlamenten
verhandelt. Jm Unterhaus theilte Lord Cran
borne mit, was die Beſtrafung der hochge
ſtellten Beamten, welche für die Ermordung
von Europäern und den Angriff auf die Geſandt
ſchaften verantwortlich ſeien, angehe, ſo ſeien ſechs
Perſonen zum Tode verurtheilt worden;
hiervon ſeien drei hingerichtet worden, den
anderen drei ſei geſtattet worden, Selbſt
mord zu begehen. (Jroniſches Gerlächter.) Drei
Beamte ſeien verbannt und zweien nach
ihrem Tode ihre Ehren entzogen worden.
Was die Verbrecher in den Provinzen be
treffe, ſo ſei die Beſtrafung von 150 Perſonen
gefordert; dieſe Forderung ſei in Anbetracht des
verruchten Charakters der Morde nicht übertrieben,
ſie ſei von den Mächten mit Ausnahme von Ruß
land gemeinſam geſtellt. Jm Ganzen träten die
Dinge in China jetzt in eine friedlichere Phaſe und
es ſei zu hoffen, daß England in nicht allzu kanger
Zeit im Stande ſein werde, die engliſche Streitmacht
zurückzuziehen. Dies hänge davon ab, wie weit die
chineſtſche Regierung in der Erfüllung der zahlreichen
Forderungen der Mächte geht. Schon ſeien über
3000 britiſche Truppen angewieſen worden, die be
ſetzten Gebiete zu räumen. Es ſei zu hoffen, daß in
nächſter Zeit eine noch größere Truppenmacht zurück
gezogen werden würde.

Jm Oberhaus machte Lord Lansdowne in
Erwiderung auf eine Anfrage Spencers im Weſent
lichen dieſelben Mittheilungen, wie Cranborne im
Unterhaus und fügte noch hinzu, außerdem hätten
die Mächte die Suspendirung der Civildienſtprüfungen
in mehreren wichtigen Städten gefordert. Jeder junge
Chineſe ſei beſtrebt, in den Civildienſt zu treten.
Daher würde eine Unterbrechung der Prüfungen eine
ſchwere Strafe ſein. Es werde über die Unzuläng
lichkeit der erlangten Vergeltung geklagt, er gebe zu,
daß man in mancher Hinſicht hinter dem Wünſchens
werthen zurückgeblieben ſei. Die Regierung ſei
aber nicht geneigt geweſen, die engliſchen
Tuppen auf unbeſtimmte Zeit in China
zu belaſſen. 3000 Mann würden China ſofort
verlaſſen, und für ſpäter hoffe er, nur eine ſolche
Streitmacht dort belaſſen zu können, als nöthig ſei,
während der Uebergangsperiode gute Ordnung zu
garantiren, bis die Regierung im Stande ſei, die
btitiſchen Garniſonen blos auf die Zahl zu reduziren
die für die Geſandtſchaftswache und für die zwiſchen
dem Meere und Peking zu unterhaltenden Stationen
erforderlich ſei.

eitfrage zum Austrag zu bringen, iſt der
iſſchen Regierung, wie Cranborne am Dienſtag



ſchoben worden, bis wichtig er e Unterhandlungen
mit dem engliſchen Vertreter beendet wären. Jm
Oberhaus erklärte Lord Landsdowne zu dem
ſelben Gegenſtand, er könne ſagen, daß die ver
nünftige Loöfung der Frage, die ſich lediglich um
einige Eiſenbahnſchwellen drehte, um ſo befriedigender
ſei, als ſte zu ver Hoffnung Anlaß gebe daß künftig
ähnliche Schwierigkeiten mit ähnlicher Mäßigung und
geſunder Vernunft behandelt würden. Bezüglich des
Anbringens ruſſiſcher Schilder und Grenzſteine durch
die ruſſiſchen Behörden, die einen Beſttz andeuten,
ſei die Regierung der Anſicht, daß, wenn es einer
Seite freiſtehe, eine ſolche Schauſtellung ihrer Thätig
Feit vorzunehmen, die gleiche Freiheit auch von der
anderen Seile gefordert werben könnte. Hinſtchtlich
der Nordbahn ſei die Stellung unverändert.

Ueber hochfliegende militäriſche Pläne
des Grafen Walderſee, die angeſichts der jetzigen
Lage in China ganz unverſtändlich ſchienen, hatte
noch jüngſt der Correſpondent der Londoner „Times“
aus Peking berichtet. Das es mit der Sache ſeine
Richtigkeit gehabt hat und die geplante militäriſche
Expedition großen Stils vielleicht gar nach
Singanfu? nur unterblieben iſt, weil die andern
Mächte, insbeſondere auch England, nicht mitthun
Wwollten, ergiebt ſich jetzt aus folgenden Ausführungen,

die im engliſchen Oberhaus am Dienſtag der
Miniſter des Auswärtigen, Lord Lansdown zu
dieſer Angelegenheit machte Jüngſt ſei, ſo äußerte
Der Miniſter, das Gerücht aufgetaucht, Graf
Walderſee ſei im Begriff, eine mili
täriſche Expedition in großem Maßſtabe
in einiger Entfernung von Peking zu unter
nehmen, und wünſche dazu die Koope
ration der alliirten Mächte. Glücklicherweiſe
habe ſich jedoch ergeben, daß eine Nothwedigkeit für
vie Expedition nicht beſtand Die Regierung habe

Hon Anbeginn kein Geheimniß von ihrer Abneigung
gemacht, in irgend eine Expedition fern von Peking
hineingezogen zu werden. (Beifall.) Er glaube,
dieſes Gefühl werde von anderen Mächten getheilt
die den Augenblick kommen zu ſehen wunſchten, wo
ſie die Truppen zurückziehen oder bedeutend vermindern

könnten.
Auch der deutſchen Regierung ſcheint nunmehr

dieſes Gefühl gekommen zu ſein. Denn auch in den
offiziöſen deutſchen Auslaſſungen wird mit der baldigen
Rückkehr eines Theiles der deutſchen Truppen ge
rechnet, und auch der Kaiſer hat bekanntlich neulich
in einem Toaſt zu Metz die Hoffnung auf baldige
Rückkehr unſerer Chinatruppen ausgeſprochen

Das verminderte deutſche Expeditions
Sorps wird, wie nach der „Nat.Ztg.“ angenommen
werden darf, 3000 bis 4000 Mann nicht überſteigen.
Dieſem wird vor Allem die Aufgabe obliegen, die
Ausführung der zwiſchen den diplomatiſchen Vertretern
der Mächte und den chineſiſchen Bevollmächtigten ver
Linbarten Stipulationen zu überwachen. Nicht ein
gerechnet ſind dabei die Schutzwache für die deutſche
Geſandtſchaft in Peking, ſowie die Mannſchaften
für die Etappen, die auf dem Wege von ver chine
ſiſchen Hauptſtadt zum Meere eingerichtet werden und
die Verbindungen zwiſchen Peking und dem Meere
ſichern ſollen. Auch dieſes verminderte deutſche Ex
pebitionscorps wird, wie angenommen werden darf,
in abſehbarer Zeit in die Heimath zurückkehren.

Bei der Exploſion in Kalgan ſind nach
Bericht des Grafen Walderſee 200 Chineſen ver
unglückt. Der Rücktransport der hierbei verwundeten
Deutſchen Mannſchaften iſt im Gange.

Zu den neueſten Streifzügen meldet
Graf Walderſee am Sonntag aus Peking
Voxerbewegungen im Sübven von Paotingfu ſcheinen
durch Eingreifen des Generals Bailloud, nach deſſen
Mittheilung chineſtſche Truppen die Boxer mit Erfolg
Hekämpfen, ſchnell unterdrückt zu werden.

Friedensſehnſucht bekundet nach der „North
China Daily News ein an LiHungTſchang und
an den Prinzen Tſching gerichteler kaiſerlicher
Erlaß, der auf das Beſtimmteſte ſchleunigen Ab
ſchluß der Friedensverhandlungen verlangt, damit der
Hof nach Peking zurückkehren könne.

Deutſchland.
Berlin, 23. Mai. Die Abreiſe des Kaiſers

von Proökelwitz erfolgt, wie ein Telegramm des
„L.A.“ meldet, morgen Abend.

Der Kaiſer) iſt über die Veröffent
lichung ſeiner „Alexandriner“Rede ſehr
ungehalten geweſen. Er ſoll geäußert haben,
daß das, was er als oberſter Kriegsherr zu ſeinen
Soldaten ſpreche, die große Oeffentlichkeit
nichts angehe. Schon früher ſoll der Kaiſer die
Anſicht geäußert haben, daß man nicht jedes Wort
auf die Wagſchale legen ſolle, das im Eifer und
zumal aus dem Stegreif nicht glücklich ausgefallen
iſt. Wenn nur ver Grundgedanke feſtgehalten und
nicht verwiſcht werde, ſo ſei die Wortfolge ziemlich
gleichgiltig, denn auch der Monarch ſei ein Menſch,
Her micht ganz frei und bar von Fehlern ſei.
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67 Hauptleute

88 Offiziere

zig.“ gegen ei
hauſes zu H
furcht wird vo

Das Organ des

gruſelige Situationsmalerei:

conſequent handel
ſte in die ſeltene La
Kreiſe Teltow den H
herigen Abgeordneten un

Autorität für ihn,
Wenn das nicht zieht

(Jn Greifswa
der in dieſen Tagen
Erſatzwahl
ganz in bisherigem Stil ſtatt
Wechſel der Anſichten im
Jnnern hat man nicht das
„Danz. Ztg.“ klagt unter anderem

lich iſt z. B. im
eindevorſtehe

ſtattgehabten Reichstags
Wäahlbeeinfluſſungen

Miniſterium des
Mindeſte geſpürt. Die

wie folgt: Oeffent
feſtgeſtellt worden,

r von Haus zu Haus
ckt haben mit der Aufforderu
Wahlaufruf zu unterzei

Grimmer Kreiſe

Boten geſchi
konſervativen

er Grimmer
Candidatur ſeines

der Weiſe,
in Wahlverſamm-

Landrath unterſtützt die
aldver Collegen in je

begleitet denſelben auch

thätig iſt, durfen doch die Gemeinvevorſten c
zurückbleiben. Sehr ſonderbar iſt auch im Grimmer
Kreiſe die noch von dem verſloſſenen Landrath Oſter
rath herſtammende Eintheilung der Wahlbe
zirke. Es giebt ZwergWahlkreiſe, die den
Einfluß konſervativer Gutsbeſitzer zu fördern geeignet
ſind. Zwei im Kreiſe liegenden Rittergütern, deren
Veſitzer liberalen Anſichten huldigen, wurde im Jahre
1898 die Eigenſchaft eines eigenen Wahlbezirkes
nicht wiedergegeben, und ſo iſt es auch geblieben.
Erſt durch eine Beſchwerde iſt es erreicht worden, daß
Grammendorf, ein Dorf mit 70 bis 80 Wahlern,
als Wahlort beſtimmt wurde, nachdem es vorher
einem ziemlich weit entfernt liegenden Gutsbezirk als

Wahlort zugetheilt worden war.
(Zur Frage der Entſchädigung un

ſchuldig Verhafteter) nahm die zweite heſſiſche
Kammer am Mittwoch einſtimmig einen Antrag des
Sozialdemokraten Ulrich an, welcher die Regierung
erſucht, baldmöglichſt ein Geſetz vorzulegen, durch
welches die feſte Entſchädigung unſchuldig Verhafteter

eingeführt wird.
D (Aus Polen.) Eine Anzahl polniſcher

Schüler in Wreſchen weigerte ſich nach dem
„Poſ. Tageblatt“ am Montag, dem Lehrer im
Religionsunterricht in deutſcher Sprache zu antworten,
weshalb ſte beſtraft wurden. Infolgedeſſen lärmte
mittags eine erregte Volksmenge vor dem Schulhauſe,
ſtürmte die Thür und drang in den Corridor. Jn
zwiſchen herbeigeeilte Polizei zerſtreute die Menge.
Die Hauptbetheiligten ſind verhaftet.

Volkswirthſchaftliches.
Der Einführungeinheitlicher deutſcher

Poſtwerthze ichen wird ſich nach einer Münchener
Mittheilung der „Allg. Ztg. Bayern nicht an
ſchließen Die bayeriſche Staatsregierung habe
die Jnitiative zu einer derartigen Anregung nicht er
griffen und gedenke ſte auch nicht zu ergreifen.
Von Berlin aus iſt ſeit dem mißlungenen Verſuch

des Herrn v. Popdbieloki gleichfalls kein Schritt zur
Aenderung der beſtehenden Verhältniſſe gethan worden.
Sollte er erfolgen, ſo würde Bayerns Antwort
vermuthlich wiederum ablehnend ausfallen und zwar
ſchon deshalb, weil die Staatsregierung überzeugt iſt,
daß im Landtage ein Verzicht auf die eigenen bayeriſchen
Poſtwerthzeichen der entſchiedenſten Oppoſttion be
gegnen würde.“ Der bayeriſche Landtag wolle die
Selbſtändigkeit Bayerns auf poſtaliſchem Gebiete
„durch die Exiſtenz eigener bayeriſcher Briefmarken
Lor aller Welt zum Ausdruck gebracht wiſſen.
c

Vermtſchtes.
(Durch das Schießen nach einem Feſſel-

ballon) entſtand auf dem Jüterboger Artillerie Schteßplatze
ein umfangreicher Wald brand. Im Beiſein des Prinzen
Friedrich Leopold, ſowie anderer Generale und Offiziere vom
großen Generalſtab, die jetzt auf dem Schießplatz einen Jn
formationskurſus durchmachen, fand das Schießen nach dem
Feſſelballon ſtatt, wobei ein Geſchoß ſo ſicher traf, daß es
mitten in dem Ballon platzte und ihn in Brand ſetzte. Eine
gewaltige Feuerſäule lohte empor, als der Ballon zur Erde
ſauſte. Er ſiel in einen, unweit des Zieldorfes befindlichen
Wald und ſetzte dieſen in Brand, der ſchnell um ſich griff-
Erſt nach vieler Mühe gelang es mehreren hundert Soldaten
den Brand zu löſchen.

Eine furchtbare That) beging, wie man aus
Osnabrück ſchreibt, der Gaſtwirth Feuerhake in dem Orte
Bad Eſſen, indem er in dem Augenblicke, als über 100 Aus
flügler ankamen und bewirthet zu werden verlangten fein
Jagdgewehr ergriff, daſſelbe mit Waſſer lud und ſich die
VLadung durch den Kopf jagte.

(Aus dem Nachlaß der Königin Victoria.)
Jm Anfange des Monats Juni ſollen in London öffentlich
65000 Flaſchen alter Sherry verkauft werden, welche aus den
Kellereien der verſtorbenen Königin Victoria ſtammen.

Eiſenbahnunfall.) Jn der Nähe der Station
Miswalde wurde von einem Perſonenzuge ein Fuhrwerk, das
die Bahnſtrecke entlang fuhr, weil ſein Führer eingeſchlafen
war, überfahren. Das Gefährt wurde vollſtändig zertrümmert
und der Wagenführer zermalmt.

Ein verhängnißvoller Zuſammenſtoß.) Auf
der Flottbecker Chauſſee bei Hamburg ſcheuten am Sonntag
die Pferde des Legationsrathes Dr. jur. Rücker-Jeniſch
(ein Verwandter des Reichskanzlers von Bülow) vor einem
Motorwagen und rannten direct gegen denſelben. Herr
RückerJeniſch nebſt Gemahlin und der Kutſcher wurden aus
dem Wagen geſchleudert Der Legationsrath wurde im Ge
ſicht erheblich, der Kutſcher an den Beinen ſchwer verletzt.
Die Dame iſt mit dem Schrecken davongekommen. Die
Equipage iſt total zertrümmert, der Motorwagen beſchädigt.
Ein Pferd hatte drei Beine gebrochen und wurde ſofort
erſtochen.(Sonnenſchein und Regen. Die Statiſtik hat
feſtgeſtellt, welches Land in Europa den meiſten Sonnen
ſchein hat. Spanien iſt es, das mehr Sonnenſchein hat,
als jedes andere Land. Die durchſchnittliche Beſonnung be
trägt dort jährlich 3000 Stunden, in Jtalien 2300, in
Deutſchland 1700, in England 1400 Stunden Am nied
rigſten iſt die Zahl der Stunden an der Weſtküſte von Nor
wegen, wo auch faſt noch einmal ſo viel Regen fällt wie im
mittleren Europa.

Reclametheil.
Rudolf Gericke, Hoflieferant Seiner Majeſtät des

Kaiſers, in Potsdam hat hierſelbſt bei C. L. Zimmermann
eine Verkaufsſtelle ſeines berühmten Ambroſia-Graham-
brotes, wir machen beſonders die Aerzte darauf aufmerkſam

J
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neuen Lotterie nehme ich entgegen.

A. Bauev, kl. Ritterſtr. 6a.

Die kleineren Gewinne der 4. Klaſſe
20 Lotterie, ſowie Lovſe I. Klaſſe 205.
Totterie legen zur Abhebung bereit und
müſſen letztere bei Verluſt des Anrechts bis

Dienſtag den 28. Mai er.
erneuert werden.

Beſtellungen auf und o Looſe zur

wo I an el eKönigl. Lotterie Einnehmer.

Aueetiüom.
Sonnabend den 25. d. M.

vormittags 10 Uhr,
werſteigere ich im „Schützenhaus hierſelbſt
Zwangsweiſe folgende Gegenſtände:

1 Schreibtiſch, 1 Chaiſelongue,
1 Kleiderſchrank, 1 Hophatiſch,
1 VPertikow (neu), 1 Wirth
ſchaftsſchrank, 1 Kleider ecretär,
1 Sopha mit xothbr. Wezug,
7 Wände Zhrockhaus Conver
ſaltons- Jexikon

an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.
Merſeburg, den 23. Mai 1901.

Wanmanmm, Gerichtsvollzieher

80 Centner Hafer
und 1 Pferd

Brauner Wablach), 11 Jahr alt, (überzählig
wegen Nachzucht) zu verkaufen

Schlavebach Nr. 47.
SEin Fahrrad

Preiswerth zu verkaufen Seffnerſtraße 1.

Täglich 3 mal

friſche Milch ſowie
Kindermilch

empfiehlt R. Vntera mer Oberbrelteſtr. 22
Nur Trockenfütternng.

Bei Beſtellung liefere mittags und abends
Die Milch auch ins Haus

Vorzeichnnng
von Monogrammen

Kuf alle Arten Stoff wird billigſt angefertigt.

Hugo RKathrer,
Markt 14

Ambprosia-
ahambrod

B.

e

echt bei C. L. Zimmermann.

Feine Wurstwaaren,
echten Hchweizer- Kimburger, KFilſtker,

bayr. Zierkäſe
nnd Thüringer Landkäſe, gulkochende

„Hülſenfrüchte,

ff. geröſtete Kaffee's,
f. Aflaumenmus, Apfelſchnitte,

eingemachte Heidelbeeren, Vreißelbeeren,
echte Halberſtädter Würſtchen

empfiehlt zu billigen Preiſen
Bauer, kl. Ritterſtr. 64.

Frische Cier
Mandel 75 Pfg empfiehlt

als Aprikoſen, Himbeeren,
Erdbeecren und Pflaumen,

s vorzügl. Compot zu äußerſt billigen Preiſen
empftehit G. Zimmermann.

Junge ſchöne
Bratgünſe

gut abgelagert, empfiehlt in guten Qualitäten

zu billigen Preiſen

eeeec5rrrr7577c

V odle-
Merſeburg.

r

garnirter

Wilhelmſtraße

und UmgebungFührer durch

mit 16 Jlluſtrationen. 2 Bogen ſtark.

F. Preis 30
Verlag von F. G. Schultze Merſeburg,

Goklhardksſtraße 44.

B. Pulvermacher,
Großes SpezialGeſchäft

Mädchen- und
eicht bi

ſetascholdt,

vom einfachſten bis zum feinſten

Pfennig.

Burgſtr. 5.

amen- t
KinderHüte

iſen.

iſchlermſtr.,

3, empfiehlt

ſind abzugeben.

O. Burkhavret, Klauſe.
Frisch geröstete

Kaſfee's,
Apfelwein, Fl. 30 Pf.,

Rhein-, Mosel-, Bordeaux-
Weine,

echten Schweizerkäse,
I. Marke Dmmenthals,

igarren,
A. Soler

täglich friſch geſtochen, bei

Frau
Johannisſtraßze 6.

e

0. Nubenthal,
Büchſenmacher gelernter Fachmanu,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 86.

empfiehlt ſeine vorzüglich ſchießenden

Doppelflinten, Teſchings, Luftbüchſen,

Revolver, Piſtolen 2e. cMunition zu ſämmtl. beſtehenden Waffen.
Jagdutenſilien in großer Auswahl.

Reparaturen jeder Art. ſowie Einlegen
neuer Läufe, Lefauchenx

Umänderungen in Central, Neuſchäf-
tangen er. e. ſchnell, ſauber und preiswürdig

unter Garantie in eigener Werkſtatt.
Alte Gewehre und Waffen nehme in

Zahlung.

Prima Maſt-
Rindfleiſch

a Pfd. 50 Pf. empfiehlt
fortwährend

Möährel u. ganze Zimmereinrichtkungen

Ecke der Gr. Brauhausſtr. Fernſprecher 2304, e

Scheibenbüchſen, Drillinge, Büchs und

Strafßzenkies
billig abzugeben Neubau Weiſzeufelſerſtr.

Ia. frische Rehrücken,
Keulen und -Blätter,

junge Gänse,
lebende Pluss-Aale

und Schleien
enpficht rm l Wolf

Roß markt.

wo
pr. Pfd. NE: 160. 180, 2,00 u. 240

ist das feinste fabriket der Neuzeit

FR.DAin SöntE, Hall.
Proben i Ansabe ächter fliederiate senden hestenſes

Adolf Schäfer
BEntenplan 1

empfiehlt
in schöner Wahl

h Merrenoberhemden
weiss und bunt,

Servitenrs,Kragem,
Manschetten,

h Shlipse. Cravatten
e Wrieotagen,
zZzterrentaschentücher.

Backpulver,
Dr. Oetkers VanilleZucker,

Pudding Pulver
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte

Rezepte gratis von den beſten
Geſchäften.

Wallendorf.
Den 2. Pfingſtfeiertag, von Nachm. 8 Uhr

ab, ladet zum

K. Rürnberger. TWanzvergnügen

S Hüfe irgendwie überflüſſig machen zu wollen.
Nur in wirklichen Nothlagen wollen wir eintreten.

Werk durch ihren Beitritt zum Verein „Frauen
Nhufe“ zu unterſtützen.

welch großen Segen es für die Wöchnerin in
ſich birgt, ihren Haushalt wohl verſorgt, ſich

ſelbſt gut verpflegt zu wiſſen.

ZFrauenwelt gerade dieſem Liebeswerk freudig
h zuſtimmen und uns ſomit die nöthige Hilfe

ar die Mitgliedſchaft erbliten wir 2 Mk ein
Beitrag, der bei genügender Theilnahme vor

Ndecken.

R ldie Frauen der Altenburger Kirchengemeinde

e Geſellſchafren und
Vereinen meinen neuerbauten Tanzſaal zur
gefl. Benutzung.

Den 2. und 3. Feiertag

D Pfingſttanz,
wozu ergebenſt einladet

A. Schmiädt, Gaſtwirth.

Knapendorf.
Zum Pfingſttanz

den 2. Feiertag u. Kleinpfingſten laden freund
lichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.

Hohmaun, Gaſtwirth.

Kötzschen.

Zum Pfingſtbier
laden freundlichſt ein

vie Pfiugſtgeſellſchaft.
L Berger, Gaſtwirth.

Eubolcd's Restauration.
Heute

K. Schlachtefeſt.
Einrichtung einer Wöchnerinnen

Vfſlege in der Gemeinde der
Altenburg.

Die Erfahrung lehrt, daß während der
Wochenbettzeit der Hausfrau in wenig be
mittelten Kreiſen leicht Mißſtände eintreten,
die durch richtige Pflege hätten verhütet werden
können.

Viele Frauen ſehen ſich faſt gezwungen, ihre
häuslichen Verrichtungen allzufrüh wieder auf
zunehmen, da es ihnen wie ihren Angehörigen
an jeder geeigneten Pflege mangelt.

So euntſtehen Krankheiten der Wöchnerinnen,
welche die Lebens und Arbeitskraft der Frau
ſür immer untergraben und das häusliche
Glück vieler Familten zerſtören.

Um Abhilfe hierfür zu ſchaffen, iſt im Kreiſe
der Helſerinnen des Armenpflegevereins Ser
Altenburg ein Zuſammenſchluß hilfsbereiter
Frauen der genannten Gemeinde zu einem
Verein „Frauenhilfe“ angeregt worden.

Es wird beabſichtigt, wenig bemittelten
Wöchnerinnen während ihrer Wochenbettzeit
eine Pflegerin, welche gleichzeitig die Leitung
und Beſorgung des Haushalts übernimmt,
gegen ein geringes Entgelt zu ſtellen.

Iſt der Ehemann arbeitsfähtg und be
ſchäftigt, ſo hat er für die Beköſtigung ſeiner
Familie und die der Pflegerin ſelbſt zu ſorgen.
Wo dagegen dringende Noth vorhanden iſt,
ſehen wir auf Antrag von jeglicher Bezahlung
ab und werden bei rechtzeitiger Anmeldung
den Wöchnerinnen aus einem vorräthig zu
haltenden Wäſche Beſtand auch leihweiſe Wäſche
überlaſſen. Ebenſs wird dann für Wöchnerin und
Pflegerin, gegebenenfalls für die ganze Familie

Eſſen geliefert.
Ausdrücklich aber ſei noch bemerkt, daß es

uns ſehr fern liegt, die von Verwandten,
Freunden, Hausgenoſſen erfreulicher Weiſe ſchon
bisher nach guter Sitte häufig dargebotene

e

Wir bitten nun recht dringend die Frauen
unſerer Gemeinde, dies menſchenfreundliche

Wohl jede Frau weiß,

Und ſo dürfen wir vertrauen, daß unſere

dabei nicht verſagen werde. Als Jahresbeitrag

ausſichtlich hinreichen wird, die Ausgaben zu

Die Helferinnen des
Armenpfiege Vereins der Altenburg.

Unter Hinweis auf obigen Aufruf werden

zu einer am Mittwoch nach Pfingſten
(29. d. M), Nachm. 4 Uhr, ſtattfindenden

Versammlumg
eingeladen, in welcher der Kreisarzt, Herr Dr,
med. Schneider, einen kurzen orientirenden
Vortrag zu halten die Güte haben wird.

Für dieſe Verſammlung iſt vom Herrn
Landeshauptmann der Saal des Provinzial
Ausſchuſſes im neuen Ständehaufe ſehr
dankenswerther Weiſe bewilligt wg

Mehrere junge Leute
zur Mitreise

bei Schauſteller geſucht. Näh. bei

freundlichſt ein W. Lehmann.
Walther in Thüringer Hof.



Gardinen, Pelzſachen eingeniſtet, werden durch Einwirkung von Gaſen in hermetiſch verſchloſſenen Apparat
Möbel, Betten, Wäſche und Kleidungsſtücke von Kranken mit anſteckenden Krankheiten werden

Otto Bernhardt, Markt 26.
deren Brut, Maden, Holzwürmer 2e., welche in Möbeln,
getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farbe dadurch leidenMottem,

gleichzeitig desinſizirt bei

Kleine Hitterstrasse 96.
geschäft feiner Herren u. Knaben- M

Empfehle in bekannt gröſzter Auswahl zu niedrigſten Preiſen

Sommer-Paletots, Knaben-Anzüge,

hrösstes

Havelocks, Jacket-Amzüge,
Rock-Anzüge,

Kunben-Paletots,
Schul-Anzüge,

Jagd und Haus-Joppen.
Radfahrer- Anzüge.

Knaben Jnppen,

Knaben-Waſch- Anzüge.
Anfertigung mach. Maass unter Leitung erſter Zuſchneiderkräfte.

h jge Verarheitun

e z D

e eKleine Mitte

g. Tadelloser Sitz ig drigste Preise,

Casimo0-
Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag

grosses
Fest-Goneert,

ausgeführt von der vollſtändigen
Stacdltlzapelle unter Leitung

des Herrn Dir Hertel.
Anfang 8 Uhr abends. Entree 25 Pf.

Bei guünſtiger Witterung im neu reſtan
rirten Garten.

Montag den 2. Feiertag
große öffentliche

Ballmuſtk
bei vollem Orcheſter

Anfang Nachmittag 3 Uhr.
Ergebenſt laden ein

HRevtel-

Meus el.Feiertag, von Nachm. Uhr ab,

2 r uFreie Bollshühne
hält am 1. Pfingſtfeiertage ſeine

Abendunterhaltung
in der „Funkenburg“ ab. Zur Aufſith
rung gelangt:

Der Oberförſter.
Am Z. Feiertage, Vormittag

10 Uhr,
Feamilienpartie nach Döllniß.

Sammelort Meuſchauer Str.
Freunde und Gönner ladet ergebenſt 4

9 S ää
ein Der Vorſtand.

dTurnverein „NRothſtein'.

e Sonntag den 1. Pfingſtfeiertag
Partie mit Damen

nach Döllniß.
Abmarſch nachmittags punkt

DrlIass-

Für die bevorſtehende Reiſezeit bringen wir unſere
Tren(StahlKamun evr)

zur ſicheren Aufbewahrung von Werthgegenſtänden in
Exinnernung.

Vorſchußverein zu Merſehurg,
eingetragene Gtemossensehaft mat

besohränkter alt

d 2 S 2Moderne Kunſtſtickerei.
Unſeren geehrten Kundinnen und Beſitzerinnen von Original

Singer Nähmaſchinen beehten wir uns hiermit zur gefälligen Kenntniß
nahme zu bringen, daß wir auf vielſeitigen Wunſch am Montag

den S. Juunf in unſerem hieſigen Geſchäftslocal Bweoltestw. I
unter Leitung einer bewährten Sticklehrerin einen

Unterrichts-Curſus in der modernen Kunſſſcickerei

mit der HriginalSingerRähmaſchine

ersffnen werden, an welchem jede Beſitzerin oder Käuferin einer Original
Singer Nähmaſchine wnent gelten theilnehmen kann.

Zugleich erlauben wir uns das geehrie Publikum darauf auf
merkſam zu machen, daß wir, namentlich für ſene geehrten Damen,
welche noch keine Gelegenheit hatten, mit unſeren Maſchinen angefertigte
Kunſiſtickereien zu beſichtigen, in unſerem Schaufenſter eine kleine
Collection von Kunſtſtickereien, angefertigt mit der Grigümal-Simger-
Wälhnmaschine, zur gefl. Anſicht ausgeſtellt haben.

Ammneldungen zum unentgeltlichen Unterrichtskurſe werden
ſchon jetzt entgegengenommen.

Hochachtungsvoll

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.,
Merſeburg, B 1.

Se

8 Be

Sonntagsfahrkarten, letzter Zug abends 9 Uhr 46

e

x von der „Waterlpobrücke“ aus.
Der Vorſtand.

ne e

nan Se arz, Vadereſtauratenr.

5) r Gagmntae enDentzer Gasmotor, Schlachtefeſt.
e eſtehend, 2pferdig, billig zu verkaufen. n W exgu 8M. Sckmitze, Markt II, II Murnst Vogeol, Sand 15.

Die Feiertage bleibt mein
Geſchüft geschlossen.
l. Jahn, Uhrmacher.

Heute

e Schlachtefeſt.
B. Dahn.

Vereinsbillets für das Sommertheater
im Vorverkauf ſtets zu haben bei Hrn. a
Weiße Mauer 11 und Wilhelmſtr. 2 e.

Ein Mädchen
für Küchen u. Hausarbeit ſucht zum 1. Jult

Frau Gewerbeinſpeetor CoIIims,
Karlſtrafze 8.

Anſwartung
für den ganzen Tag zum 1. Juni geſucht

Frau Mohr Breiteſtraße 10.
CLehrmüädrhen

für Damenconfection u. Schneideret ſucht ſofort
Frau Albreckht, Gotthardtsſtr, 40.

Barbier- Lehrling
wird geſucht. Zu melden Karlſtr. 36.

Ein ſauberes tüchtiges

Dienſtmädchen
bei hohem Lohn per 1. Juli er. geſucht.
Walther Berginannm, Gotthardtsſtr. 10.

Ein älteres Schulmädchen

morgens vor der Schule zum Wegegehen ge
ſucht. Zu erfragen in der Exped d. Bl.
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zur Feldarbeit werden angenommen, auch zu
halben Tagen.

Htto Zurkhnarcät, Klauſe.

Kufwartung
für ſofort geſucht, auch ein älteres Schul
mädchen kann ſich melden. Zu erfragen in
der Exped d. Bl.

Kuechte, Mädchen,
Hofjungen, Wirthſchafterin
finden Stellung bei hohem L. hn durch

F. Moſtimam in. Oberbreiteſtr. 22.
Ein großer gelber Hund

zugelanfen. Abzuholen gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in

Zöſchen Nr. 5.

Hierzu eine Veilage.
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rovinz und Amgegend.5 e 21. Mai. Bei der bereits erwähnten

Maſſenvergiftung handelt es r um den
Genuß von gehacktem Schweinefleiſch, das von einem
erkrankten Thiere ſtammte. Der Fleiſchermeiſter
Rohland hat das in Frage kommende Schwein
von einem am Mühlrain wohnenden Bahnveamten
gekauft, hinten herum nach ſeiner in der Schillerſtraße gelegenen Fleiſcherei geſchafft, hier geſchlachtet

und das Fleiſch zum Genuſſe für Menſchen feil
geboten. Am Abend und am anderen Tage ſtellten
ſich bei den Perſonen, die davon genoſſen hatten,
Krankheitserſcheinungen ein, die guf Vergiftung
ſchließen ließen. Jn Mitleidenſchaft wurden ganze
Familien gezogen. Ueber hundert Perſonen müßten
ärztlich behandelt werden. Das betreffende Schwein
iſt längere Zeit krank geweſen und war dem Verenden

nahe. Um noch etwas zu retten, hat es der Beſitzeran Rohland verkauft, der die Viehhofcontrolle vermied

und das Fleiſch in den Handel brachte. Es dürfte
eine ſtrenge Beſtrafung des PolkaFleiſchers am Platze
ein.

Halle, 22. Mai. Zu der Leichenver-
wechſelung auf dem hieſigen Südfriedhofe theilt
der dortige FriedhofsJnſpector der S. Ztg. mit,
daß fur ven Jrrthum der Leichenwärter Kuſen berg
verantwortlich iſt, der auch die entſtandenen Koſter
übernimmt, nicht alſo die Verwaltung daß wever
der Jnſpector noch der Leichenwärter abweſend waren
und daß endlich die Frau des Jnſpectors mit der
Angelegenheit nichts zu thun hatte. Auch bei dieſem
Sachverhalt bleibt die Angelegenheit noch ſehr be
dauerlich.

F. Bad Köſen, 20. Mai. Jn demſelben Augen
blick, in dem dieſer Tage ein Ründholzfloß über das
hieſige Mühlenwehr hinabglitt, ſchnellte ein ſtarker
Lachs auf das Floß und wurde von deſſen Führer
ſofort mit dem Beile getödtet. Beiläuſig ſei erwähnt,
daß die am Wehrdamm eingebaute, ziemlich koſt
ſpielige Lachstreppe, die das weitere Fortkommen der
Fiſche erleichtern ſoll, von dieſen gemieden wird.

Großheringen, 21. Mai. Als das hier
mit einem Koſtenauſwand von 5000 Mk. über dem
Dorfe aufgeſtellte Waſſerbaſſin (anſchließend an
die neuanlegte Waſſerleitung) behördlich abgenommen
werden ſollte und ver Behälter mit dem gehörigen
Quantum Waſſer geſüllt worden war, barſt m
und das Waſſer nahm ſeinen Lauf durch das Dorf.
Ob vie Gemeinde oder Maurermeiſter Sommerfels

als Erbauer den Schaden zu tragen hat, iſt noch
nicht feſtgeſtellt.

Magdeburg, 22. Mai. Der inagckive Staats
miniſter und Ober präſtvent der Provinz Sachſen Dr.
v. Boetticher iſt, wie von unterrichteter Seit mit
getheilt wird durch Allerhöchſten Erlaß vom 11. Mai

d. J. auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen
worden. Derſelbe war vom Domkapitel Naumburg
als deſſen Senior präſentirt worden.

t. Bernburg, 22. Mai. Jn Gegenwart des
Erbprinzen Friedrich, der Prinzen Eduard und
Aribert und einer zahlreichen Feſtverſammlung wurde
heute Nachmittag 2 Uhr auf dem Karlsplatze das
Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms I. feierlich
enthüllt

Eiſenach, 22. Mai. Geſtern Abend gegen
11 Uhr gerieth auf dem hieſigen (Güterbahnhofe

ein d in Brand, welchermit feuergefährlichen Gütern belaten war. Der
Wagen wurde ſofort ausrangirt und ſomit weiterer
Schaden verhütet.

Herzberg (Elſter), 21. Mai. Der hieſtge
Vorſchußverein iſt in Schwierigkeiten gerathen,
weil der Kaſſirer in Gemeinſchaft mit demDirector ohne Genehmigung des Sonne leurs und

Aufſichtsraths AcceptVerbindlichkeiten im Betrage
von ca. 120000 Mk. eingegangen ſind, ſür die nur
theilweiſe Deckung vorhanden iſt. n hofft, die
Angelegen hrit zu rege (n, ohne daß die Mitgliederdes Vereins für den Leichtſinn der Scheidigen üßen

müſſen.
t Lunzenagu, 21. Mai. Jm benachbarten

Dorfe Hohenkirchen miſchte der beim Gutsbeſitzer
Backmann dienende 14 jährige Knecht Jttner in d
Morgenkaffee ſeiner Herrſchaft Chankali, um
die ganze Familie zu vergiften. Das Verbrechen
wurde glücklicherweiſe rechtzeitig entdeckt und der Bube

verhaftet.

Markranſtädt, 20. Mai. Den Recherchen
unſeres Polizeiſergeanten iſt es zu danken,
daß eine Diebesgeſell ſchaft ermittelt iſt.
die jahrelang ihr Unweſen getr ieben hat. Einem
Materialwaarenhändler in der Leipzigerſtraße iſt durch
wiederholte Einbrüche in ſeine r für
ungefähr 3000 Mk. Schaden verurſacht worden.
Mehrere Dienſtmädchen wurden ihr er Stellen ent

jaſſen, weil man ſie der Diebſtähle für tahig hielt.
Dieſer Tage wurden die Koffer und Kiſten der auf

ren Boden neben e eng e
8 Schloſſerlehrlinge revidirk.
fand man Cigarren, Tabak, Zwiebeln, Chokolade
u. ſ. w. Sie hatten ſeit Jahren mit Nachſchlüſſeln
vie Kammer geöffnet und nicht nur eine beträchtliche
Menge von Waaren geſtohlen, ſondern auch Gegen
ſtände Sonntags mit ſortgeſchleppt. Vier der Un
redlichen haben ihre ſchweren Einbrüche und Dieb
ſtähle eingeſtanden und beſinden ſtch in Unterſuchungs

haft wegen Fluchtverdacht. Der des Diebſtals am
meiſten Verdächtige hat bereits vor zwei Jahren
ausgelernt. Er wird ſteckbrieflich verfolgt.

Chemnitz, 20. Mai. Auf ſtarkem Gefälle
der Straße von Ehr erſrie dere dorf näch Thum über

Adolf und Alexander Schüller aus Venusberg mit

ihrem Tandem eine mit einer Bürde Holz dahin
gehende ältere Frau. Die Frau erlitt Ver
letzungen am Kopfe ſowie einen Armbruch. Das
Tandem ſtürzte um; hierdurch wurde Alexander
Schüller ſo unglücklich auf die harte Straße
geſchleudert, daß er beſt inungslos liegen blieb und
an der erlitt enen Gehirnerſchütterung geſtorben iſt.

Leipzig, 21 Mai. Der Vorſitzende der
deutſchen Turnerſchaft, Dr. med. Ferdinand Götz
in Lndenau, feiert am 24. v. M. ſeinen 75 jährigen
Geburtstag. Trotz der Fülle der Jahre iſt Dr. Götz
noch immer in ſeinem ärztlichen Berufe unermüdlich
thätig und der weitſchauende, unerſchrockene Führer
der deutſchen Turner:Berufsfrendigkeit und Pflichttreue.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 24. i 1991.

Durch die Verſetzung ihres Jnhabers iſt dieHilfspredigerſtelle am Dome d St. Maximi

hierſelbſt mit dem 1. Mai d. J, vakant geworden.
Das Einkommen der Stelle beträgt 1723,50 Mark
außer freier Wohnung.

Der VerbandderHausbeſitzer- Vereine
in der Provinz Sachſen hält am 16. Juni d. J.
ſeine Hauptverſammlung in Magdeburg ab.

Jn der am Mittwoch hierſelbſt unter dem Vor
ſitze des königlichen Lan draths Grafen v. Wartene

lebenGenthin abgehaltenen Sitzung des Provinzial-Ausſ ſchüſſes wurde die anderweite Ver
theilung der Sei zur Durchführung der Kreisordnung

infolge Ausſcheidens der Städte Aſchersleben und Zeit
qus den gleichnamigen LandkreisVerbänden vorge
nommen und über die Vertheilung des Weſtlichen
Meliorationsfonds für das Jahr 1901, ſowie
über Gewährung einer Veihilfe an den Fiſcherei
Verein für die Provinz Sachſen und das Herzogthum Anhalt Beſchluß gefaßt. Für die Klein
t nunternetnen TangermündeLüderitz und
Gommern Lob urg Großlübars Altengrabow wurden
Be ihilfen in Aus ſicht geſtellt. Von der Kündi
gung des Vertrages wegen Uebernahme ver land
wirthſ 9aftlicen Winterſchuten er Provinz
ſeitens der Landwirthſchaftskammer nahm der Pro
vinzialausſchuß Kenntniß. Endlich bewilligte er zweiBeihilfen aus dem Landesmelivrattonsſonde

Pfingſten naht, nur wenige Tage noch
trennen uns von dem Feſte, das Vielen eine will
kommene und wohlverdiente Ruhepauſe bringt. Ein
liebliches Feſt nennt man Pfingſten. Die Natur
präſentirt ſich um dieſe Zeit in ihrem allerſchönſten

aufführung dieſesFeſtkleid, und wenn der Regengott ein Einſehe en hat,
ſchickt er uns zu den Feie ertagen nichts von ſeinem
himmliſchen Naß, das zu gewiſfordentlichem Nugtzen iſt, nen für den Land

zu Pfingſte n aber von Tauſenden, die das Feſt im
Freien begehen wollen, noch iger als ſonſt von
den Städkern beliebt wird. Da labt man ſich an
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Die Eiſenbahnverwaltung iſt hierbei von der Voraue
ſetzung ausgegangen, ſämmtlichen Reiſenden in der
vierten Wagenklaſſe die Vergünſtigung des Sitzens
bezw. Ausruhens zu gewähren. Es ſind nämlich
viele Reiſende dieſer Klaſſe im Glauben, daß ſie
berechtigt ſeien, den von ihnen ein genommenen Platz
während der ganzen Fahrtdauer zu benutzen. Auch
machen wir gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß jeder
Reiſende an Gepäck nur ſoviel in die vierte Klaſſe
mitnehmen darf, als er allein zu tragen imſtande iſt,
anderenfalls das Gepäck bei der Gepäckabfertigunge
ſtelle gegen Entrichtung der berechneten Gepäcktaxe
aufzuliefern iſt, da Gepäck in der vierten Klaſſe nicht

fuhren am Sonnabend Abend die beiden Brüder gebührenfrei iſt. Das Zugperſonal iſt angewieſen,
bei ſtarkem Verkehre beſonders darauf zu achten, daß
durch derartige Gepäckſtücke der Raum des Wagens
nicht unnöthig beengt reſp. verſperrt wird.

Jn Forſtkreiſen Thüringens wird die
Befürchtung laut, daß in dieſem Jahre die Kreuz
ottern beſonders ſtark auftreten werden. Schon
jetzt ſollen ſich dieſe läſtigen und höchſt gefährlichen
Reptilien gezeigt haben. Es iſt daher wohl ange
bracht, wenn wir angeſichts der bevorſtehenden Reiſe
zeit nachſtehend angeben, wie man ſich gegen den
Biß dieſer Giftſchlange ſchützt und den üblen Folgen
eines Biſſes begegnet. Man findet die Kreuzofter
häufig an hellen ſonnigen Waldrändern, unter
Steinen und Heidelbrergeſtrüpp. Die ſonnigen Wald
ränder werden nun gar zu gern von Auesflüglern
zu Ruheplätzen erkoren bevor man einen ſolchen
Platz aber einnimmt, ſollte man mit dem Spajzierſtock
oder Regenſchirm den Platz ſondiren, denn dadurch

wird die ſcheue Kreuzotter vertrieben. Will man im
Walde umherſpazieren, ſo bekleide man den Fuß mit

Schuhwerk, das hohe Schäfte hat; tritt man dann auf
eine Kreuzotter, ſo kann ihr Biß doch nicht Schaden
anrichten, da ſie das Leder nicht durchbeißen kann.
Sollte Jemand von einer Kreuzotter gebiſſen werken,

ſo ſauge man die Wunde aus oder laſſe ſich dieſelke
ausſaugen, doch müſſen die Lippen heil fein, weil

ſonſt das Schlangengift ſich mit dem Blute vereinen
kann, alsdann unterbinde man die Wunde,das Gift damit

ſich nicht unter das geſunde Blut miſche.Die n muß alsdann erweitert werden, damit
ſie tüchtig ausblutet, ſpäter laſſe man ſie ausbrennen

in jedem Falle aber iſt möglichſt ein Arzt zu Rathe
zu ziehen. Wer Waldtouren macht, ſollte ſtets ein
Fläſchchen Rum oder Cognac bei ſich führen, dennver Genuß deſſelben hat ſich oft als beſtes Gegen

mittel gegen den Biß der Kreuzotter erwieſen. Das
Gefährlichſte aber an der Kreuzotter iſt, daß ſie von
ſo Vielen für ungefährlich gehalten wird.

DieZeit der immerwährenden Dämme
rung iſt mit Anfang dieſer Woche angebrochen.
In der gedachten Zeit giebt es, wolkenloſen Himmel
vorausgeſetzt, keine ei igentliche Nacht, ſondern nur

tiefe Dämmerung, und der aufmerkſame Beobachter
kann um die Mitternachtsſtunde herum den Stand

der Sonne unter dem nördlichen Horizont zu jeder
Minute angeben. Denn unſer Hauptgeſtirn ſinkt in
ſeinem ſcheinbaren Laufe nur knapp 8 Grad unter
die Horizontlinie. Dieſe Jahreszeit iſt fur uns
Menſchenkinder, die wir die nördliche gemäßigte Zone
bewohnen, die ſchönſte.

Divolitheater. Am erſten Pfingſtfeiertage
eröffnet die Direction die Saiſon mit der namhaften
Kovität „F lottenmans per Ueber die Erſt

Luſtſpiels im „Berliner Theaterſchied man in der „NationalZtg.“: „Die Vor
ſtellung hatte ſich eines unzweife elhaften Erfolges zu
erfreuen. „Flottenmanöver“ iſt ein unterhaltend
an er Schwan in dem unzweiſelhaft eine
volksthümliche komiſche Ader pulſtirt. Der Autor

Frage, aus Einfällen Kapital zu
Situatiönen geſchickt auszuſpinnen und zu

iſt zweifellos, daß „Flottenmanöver“
Kaſſe machen wird. Außer durch den Reichthum an
buntbewegtem Jnhalt und durch eine geſchickte Technik
iſt das Stück durch eine Fülle glücklicher Witzworte
ausgezeichnet. die meiſt recht gut in der Situation
paßten und fämmtlich auf den dankbarſten Boden
ſielen. Der Beifall war ſehr ſtark, und der Verfaſſer,
der im Hauſe anweſend J konnte oft erſcheinen
c Montag den 27. d. M. geht die erfolgreiche
Operettenpoſſe „Die dte Grazien“ in Sceneund für ienſtaß iſt das Luſtſpiel Die barfüßi

ange

Je

ſchlagſchlagen,

gen Fr änleine ſetzt. Die drei Feiertage
väürften ſonach fir dermanns Geſchmack etwas

bringen

Aus den Kreiſen Rerſehurg nd Ouerfurt,
K Altſcherbis, 19. Mai. Dem Ditector derProvingia Jrrei ganſialt, Dr. Paetz, iſt der Charakter

als Gedeimer Sanit verliehen worden.
S Freyburg a. U., Mai. Zu der neulichenMittheilung über den Seſtenf der hieſigen Apotheke

ſei noch folgendes Genguere nachgetragen. Herr



Apotheker Guſtav Wachs hat wohl die Apotheke
gekauft, doch nicht, wie mitgetheilt, für 80 000 Mk.,
ſondern für weit über 100000 Mk. auch iſt er nicht
aus Bromberg, ſondern aus Kolberg.

S Nebra, 21. Mai Kinem drei ßen
Schwindler gelang es geſtern Nachmitag, den
hieſtgen Fahrradhändler Heinrich um ein Fahrrad
im Werthe von 300 Mk. zu detrügen. Der Fremde
hatte unter dem Vorgeben, daß er von Oſtendorf
heiße und unter Hinweis auf die Familie H. hier,
mit welcher er verwandt ſei, den H. zur Hergabe der
Maſchine zu bewegen vermocht. Kaum im Beſitz
derſelben hatte der angebliche von Oſtendorf nichts
Eiligeres zu thun, als das Rad um den Preis von
60 Mk. an einen Poſtbeamten in Carsdorf zu ver
ſtlbern. Jnzwiſchen hatte nun wohl auch der Herr
H. eingeſehen, daß er das Opfer eines Betruges
geworden er zeigte den Vorfall dem hieſtgen Gens
darm, an dieſem gelang es bald die Fährte des Be
trügers zu ermitteln und dieſen in Carsdorf dingfeſt
zu machen. Heute Morgen wurde ven O. dem
Gerichtsgefängniß hier zugeführt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Mai. Wechſelnd

bewölkt, etwas wärmer, etwas Regen, ſtellenweiſe
Gewitter. Am 25. Mai. Zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, ziemlich warm, Regen, ſtellenweiſe Gewitter.

Gerichtsverhandlungen.
Halle, 21. Mai (Strafkammer.) Ein Landfriedens

bruch en mwinrature ſpielte ſich in der Nacht vom 12.
zum 13. März in Hohenthurm ab, an welchem unter der
Führerſchaft des Schweizers Otto Neuhaus noch betheiligt
waren der Schweizer Hermann Scharf aus Hohen hurm,
Dienſtknecht Karl Scherpe, Wilhelm Schmidt und Ernſt
Keller aus Roſenfeld, Stellmacher Alfred Henze aus Wöls
und Schweizer Bernhard Jon as aus Hohenthurm. Nach der
am 12. März ſtattgehabten Muſterung würde im Lönnigeſchen
Locale ein Tanſvergnügen abgehalten, in deſſen Verlauf ſich
die meiſten Theilnehmer infolge Bezechtheit ſo ſchauderhaft
betrugen, daß der Wirth Feierabend bleten und alle zum
Verlaſſen des Locales auffordern mußte. Die Angeklagten
waren damit nicht einverſtanden, griffen den Wirth thätlich
an, einer ſchlug ihm eine blutende Wunde an der Hand, ein
anderer ſtach ihn mit einem Meſſer, wieder andere wollten
ihn auf die Straße zerren, um ihn verhauen zu können. Als
ſie hinausgebracht waren, rächten ſie ſich für das unterbrochene
Tanzvergnügen, zertrümmerten Fenſterſcheiben, Laternen und
Fenſterladen und bombardirten das Haus mit einem Hagel
von Steinwürfen. Einer davon traf nach Zertrümmerung
der Fenſterſcheibe die im Bette liegende Tochter des Wirthes
und verletzte ſie an der Stirn. Jm Ganzen richteten die
Bengels einen Schaden von 77 M, an. Entſprechend ihrer
Theilnahme wurde Neuhaus zu 9, Scharf zu 6, Scherpe zu 2,
Schmidt zu 1, Keller zu 4, Henze zu 2, und Jonas zu 2,
Monaten Gefängniß verurtheilt, den dret erſten und letzten,
die in Haft ſind, auch ein Theil der Strafe angerechnet.

Vermiſchtes.
(Der König von Jtalien) iſt am Dkenſtag einer

großen Gefahr noch im letzten Augenblick glücklich ent
gangen. Nach den Darſtellungen des „Maſſegero“ und
anderer Blätter hat ſich der bezügliche Vorgang wie folgt
zugetragen: Nachdem der König am Dlkenſtag Mittag der
Amme des in der königlichen Famllie erwarteten Sprößlings
einen Beſuch abgeſtattet hatte, wollte er ſich nach ſeiner im
zweiten Stockwerk des Quirinals belegenen Wohnung begeben.
Zu dieſem Zweck benutzte der König den Fahrſtuhl von der
Portierloge aus, der hierbei von einem anderen, mit der
Führung nicht vertrauten Angeſtellten bedient wurde. Jm
zweiten Stock angelangt, wollte der König, wie gewöhnlſch,
ausſteigen und war bereits im Begriff, den Fuß auf den
Treppenperron zu ſetzen, als der Fahrſtuhl weiter emporſtieg.
Mit genauer Noth und großer Geiſtesgegenwart vermochte
der König den Fuß noch zurückzuziehen und entging hierdurch
der Gefahr, zermalmt zu werden. Aus Anlaß dieſer glück
lichen Errettung aus Lebensgefahr wurde noch am Dienſtag
in der Hofkapelle eine Dankmeſſe geleſen

e

Anzeigen
FEr dieſen Theil übernimmt die Redaetſon de

Publikum gegenüber keine Verantzvortang

FamilienNachrichten.
Für die Beweiſe der Theilnahme bei dem

Begräbniß unſerer lieben Entſchlafenen, der
ſind zu verkaufen.

(Keber einen Unfall des Königs Edwuard)
wird aus London, 22. Mat, berichtet Bei einer Probe
wettfahrt der beiden dem Kaufmann Sir Thomas Liptott ge
hörigen Segelyachten „Shamrock I.“ und „Shamrock I.“
ereignete ſich heute Nachmittag ein Unfall, der König
Eduard in erhebliche Gefahr brachte. Der König war von
London gekommen, um der Wettſahrt beizuwohnen, und war
von Liptons Dampfyacht „Erin“ von Southampton nach
der Höhe von Cowes übergeſetzt worden, wo er ſich mit
Lipton an Bord des „Shamrock begab. Um 2 Uhr
nachmittags, als eben die Wettfahrt im Solent beginnen
ſollte, riß ein Windſtoß den Maſt und ſämmtliche Ragen und
Segel „Shamrocks II.“ fort. König Eduard ſtand unter dem
Hauptmaſt; Maſten und Ragen fielen über ihn weg. Der
König kam ohne jede Verletzung davon, und die ſchleunigſt
herbeidampfende Yacht „Erin“ erhielt den Beſcheid, daß alles
an Bord in Sicherheit ſet. Der Könkg wurde von Liptons
Dampfyacht „Exin“ nach Portsmuth gebracht und begab ſich
von dort nach London zurück. „Shamrock verlor ebenfalls
ein Segel. „Shamrock II.“ ſoll ein vollſtändiges Wrack ſein.

tie Gefahr, in welcher der König geſchwebt hat, erregt hier
große Aufregung; zahlreiche Anfragen nach ſeinem Befinden
trafen in Marlborough-Houſe ein.

(Flucht eines Arztes mit einem irren Ver
brecher.) Jn ein Petersburger Jrrenhaus war ein
ſchwerer politiſcher Verbrecher, ein 40 jähriger Pole
Namens Piletzkt, zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes
eingeliefert worden. Schon ſeit vielen, vielen Jahren fahndete
die Polkzet auf ihn, der ſchon an politiſchen Verbrechen aus
der Zeit Alexanders III. betheiligt war, insbeſondere bei einem
mißlungenn Mordanſchlag auf das Leben des genannten
Herrſchers. Lange Zeit lebte er im Auslande, ſo in Jtalien,
dann zog es ihn nach ſeiner Helmath Warſchau, wo ihn ſein
Verhängniß eretlte. Dort entdeckt und verhaftet, wurde er
vor drei Monaten nach Petersburg geſchafft. Da nun ſein
Benehmen äußerſt ſonderbar war, ließ ihn der Staatsanwalt
ins Jrrenhaus des heilkgen Nikolai bringen. Einige Wochen
nach ihm ſtellte ſich dort ein junger Arzt Namens Maſur
kewitſch, ebenfalls ein Pole, vor, der erſt im vergangenen
Jahre ſeine Studien beendet hatte. Er zeigte ſein Diplom
vor, und da die Papiere in Ordnung befunden wurden, ſo
ſtellte man ihn probeweiſe an, um ſo mehr, als es zur Zeit
dort gerade an Aerzten mangelte. Maſurkewitſch erfüllte ge
treulich ſeine Obliegenheiten, bis er dieſer Tage mit dem
kranken Piletzkt auf ganz ſchlaue Weiſe entfloh. Er ließ ſich
den Verbrecher ins Unterſuchungszimmer führen und ent
ließ die Wärter. Dann ging er zum Anſtaltspförtner
und ſchickte dieſen auf kurze Zeit zur Ausführung einer
gemachten Beſtellung fort. Während dieſer Zeit ließ der
Arzt jedenfalls in ſeinen Kleidern den Gefangenen entwiſchen,
ging dann wieder in ſein Zimmer und verließ hiernach auch
ungehindert die Anſtalt. Erſt als die Wärter ihren Kranken
am Abend von dem Arzt nicht zurückerhielten, machten ſie
Lärm. Alle Verſuche, der Flüchtlinge habhaft zu werden,
ſind bisher geſcheitert. Der Fall iſt in ſeiner Art vielleicht
noch nie dageweſen. Man nimmt bereits an, daß Dr.
Maſurkewitſch überhaupt kein Arzt war, ſondern
das Diplom ſowohl wie die nothwendigen Papiere einfach ge
ſälſcht oder geſtohlen hat. Die Sache muß von langer Hand
vorbereitet geweſen ſein. Die Beiden haben ſich wahrſchein
lich früher bereits gekannt, und Maſurkewitſch dürfte nur mit
der Abſicht, Piletzkt zu retten, ins Jrrenhaus ols Arzt ein
getreten ſein. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt Maſurkewitſch
ein Student, der nur einige Semeſter Medizin ſtudirt hat.
Kurzum, der Fall iſt ſo geheimnißvoll, wie ſelten einer.
Tag und Nacht iſt man dem ſchweren politiſchen Verbrecher
und ſeinem Arzt auf den Ferſen. Man vermuthet jedoch,
daß die Beiden längſt auf einem Segelboot entkommen ſind.
Daß ſie noch Helfershelfer haben, iſt ganz zweiſellos

Mit Strohhüten, nach engliſchem Muſter)
geſormt, iſt die geſammte Beſatzung der Kakſeryacht „Hohen
zollern“, ſowohl das Deck wie das Schiſfsperſonal, dem
Obermagt abwärts auf Anordnung des Katſers verſehen
worden. Die Hüte ſind ſo weit im Nacken zu tiagen, daß
das Stirnhaar ſichtbar bleibt.

(Der Molkereidirector Gaddum) aus Striegaut
iſt auf der Rehjagd erſchoſſen aufgefunden worden. Es
iſt ungewiß, ob ein Unfall oder ein Verbrechen vorliegt.

Offiziers tragödie.) Jn Radziwilow in Galizien
erſchoß ein Hauptmann der ruſſiſchen Grenzwache, Gorkt, den
jungen Offizier Romanowskt, welcher die junge Frau des
Hauptmanns verführt hatte. Romanowskt bat ſterbend den
betrogenen Gatten um Verzethung.

Im SternbergProzeß) verkündigte das Reich 8
gericht Mittwoch Nachmittag gegen 1 Uhr das Urthell,
Die Reviſionen der Angeklagten Sternberg und Wender
wurden verworfen, da ſich ſämmtliche materiellen und
prozeſſualen Beſchwerden als unbegründet erwieſen.

S

auf ſchlechtere Gebote nicht eingehen.

Sternberg, welcher ſeit dem 26. Januar 1900 in Unter
ſuchungshaft ſaß, wurde bekanntlich nach achtwöchigen Ver
handlungen von der 9. Straſkammer des Landgerichts 1 am
21. Dezember v. J. zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverkuſt verurtheilt. Da ihm ſechs Monate auf die lange
Unterſuchungshaft angerechnet wurden, hat Sternberg nunmehr
2 Jahre Zuchthaus zu verbüßen.

GegendieFraudes Kommerzienrath Sanden)
in Berlin ſind von der Preußiſchen HypothekenAktten bezw.
der deutſchen GrundſchuidBank Regreßanſprüche in Höhe
von 1 200000 Mk. im Prozeßwege geltend gemacht worden.

(Zu der Bernauer Mordaffäre) wird berichtet
Die gerichtliche Leichenschau hat ergeben, daß der Ermordete
eine wahrſcheinlich von einer Revolverkugel herrührende Schuß
wunde in der linken Bruſt hatte. Die Trennung des Kopfes
vom Rumpf ſcheint durch ein Beil ausgeführt worden zu ſein.

(Brandkataſtrophe.) In Pechern, Kreis Sagan,
kamen bei einer Feuersbrunſt, welche vier Beſitzungen zer
ſtörte, zwei Perſonen in den Flammen um.

(Feuersbrunſt.) Man meldet aus Budapeſt: Jn
der Ortſchaft Mandok im Komitat Szabolsz ſind bei einem
Feuer, welches bei Sturmwind ausgebrochen war, 72 Häuſer
und 125 Nebengebäude niedergebrannt.

Der verſchwundene Goldbarrenfinder,) der
Kapellmeiſter Mag'rs vom Lloyddampfer „Kaiſer Wilhelm der
Große hat ſich wieder eingefunden. Ueber ſeine Excurſion
erzählt er eine abenteuerlich klingende Geſchichte. Beim
Verlaſſen des Dampfers ſeit er auf dem Wege zu ſeiner
Braut von einem unbekannten Manne angeſprochen worden
und habe ſeitdem ſein klares Bewußtſein eingebüßt. Erſt
zwei Tage ſpäter ſei er durch einen Sturz ins Waſſer wieder
zu ſich gekommen und habe, nachdem er gerettet worden ſei,
feſtgeſtellt, daß er ſich in Amſterdam befinde. Der ziemlich
bedeutende Geldbetrag, den er bei ſich geführt habe, ſet ver
ſchwunden geweſen, ein Monogramm aus ſeinem Ueberzieher
entfernt worden, auch ſet verſucht worden, ihn durch Ver
ſchneiden des Bartes unkenntlich zu machen. Da ihm alle
Mittel gefehlt hätten, habe er ſich zu Fuß von Holland nach
hier durchgeſchlagen. Magers behauplet ſteif und feſt, das
Opfer eines Hypnotiſeurs geworden zu ſein.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 23. Mai. (H. T. B) Wie der

„L.A.“ zuverläſſtg mittheilen kann, verbleibt das
Kreuzergeſchwader im Gegenſatz zu dem
Panzergeſchwader in den öſtaſtatiſchen Ge
wäſſern, ſeine Rückkehr dürfte noch in weiter Ferne
liegen. Nach einer Laffandepeſche verlautet in Lon
don, daß Graf Walderſee an die deutſche Regierung
die Mittheilung habe ergehen laſſen, daß er hoffe,
Peking Ende nächſter Woche verlaſſen zu können
Graf Walderſee wird dann am 31. Mai oder in
den erſten Tagen des Juni nach Japan reiſen, wo
er vom Mikado empfangen werden wird. Wahr
ſcheinlich wird der Generalfelvmarſchall darauf Amerika
beſuchen und dann erſt die Heimreiſe antreten.

Kapſtadt, 25. Mai H. T. B. DasGeſundheitsamt theilt mit, daß die Peſt jetzt auch
in Port Eliſabeth ausgebrochen iſt. Geſtern wurden
dort 4 Peſtfälle konſtatirt.

Prodsktenbseſe.
Berlin, 22. Mai.

e 1000 t 175e n kg n 175 50, Jull 172 25 Sept.
R on n kg Mal 14425, Juli 148,00, Sept.
o ſer 1000 kg Mal 140,50, Jult 137.50 Me,

9 K Mix tc amerik. Mixed loko i Juli
Rüböl, 100 kg Mat 58,50, Oct. 52,90 Mk.
Spiritus 70er loko M
Die Fortdauer kühlen trockenen Wetters und beſſerenDepeſchen aus Nordamerika haben auch heute dhe die

Stimmung ſür Getreide hier günſtig beeinflußt, ſo daß für
Weizen wie für Roggen weiter etwas geſteigerte Forderungen
durchgeſetzt werden konnten, obwohl die Kaufluſt nicht ſonder
lich rege war. Hafer lag ſehr ſtill. Kübök wurde durch
mäßig verſtärktes Angebot nicht unerheblich im Preiſe gedrückt-
Für LOer Spirktus loco ohne Faß wollte das Angebot

s

S.aruitur (olit.) und

in jeder Höhe.
Zu erfragen

Wilhelmſtraße
Frau Conditor G. Bauer,

ſagen wir hierdurch herzlichen Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

in Sopha, eine Kiſte
beſchlagen) und ein Fu

billig zit verkaufen

Darleh en
von 100 Mark aufwärts zu coulanten

Bedingungen, ſowie Hypothekengelder
Anfragen mit adreſſirtem

und franklrtem Couvert zur Rückantwort

an M. Bitter Go., Hannover,
Heiligerſtraße 273.

Einige Wohnungen
in der Burde ſchen Molkeref, 30 40 Thlr.,
ſind ſofort zu beziehen. Näheres bei

W. Richter Säckſiſcher Hof“.
Zwei Vohningen o en

ſind ſofort zu beziehen
d Giſen

terkaſten
Vreiteſtraßze 4. werden zu kaufen geſucht.

die Exved. d. Bl.Ein Paar engliſche einſpännige gebrauchte
noch in gutem Zuſtande befindliche

zu verkaufen
Großer Zughund

Junge Gänſe
Von wem ſagt

W. Richter „Sächfiſcher Hoſ“.

Ein Laden
iſt 1. Jult zu vermiethen. Näheres bei

Neumarkt 26. St. 3 K.Kutschgeschirre
ſind billig zu ver. aufen.

Carl Mecelrem, Saftlermſſr.,
Roßzmarkt.

)ute Spriſrkartoſfeln
im Ganzen und Einzelnen ſind zu verkaufen

und Garten Antheil im

Jn meinem Wohnhauſe iſt die 1. Etage,
HK., mit ſämmtlichem Zubehör

Ganzen oder getheilt
zu vermkethen u. per 1. Oet. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kundlt, Friedrichſtr. 6.

A. Reichel, Sixtiberg 25.
Kleines Logis, Stube, Kammer und Küche,

zu vermiethen und 1. Jult zu beziehen
Steinſtraſze 7.

Penenien 20.
Mein in Runſzädt gelegenes, in gutem

Zuſtande befindliches

W ohnlkkaus
mit Scheune, Stallung, 2 Morgen Garten und
2 Morgen gutes Feld will ich preiswerth bei

n 9VogenHolßthorweg
mit Bändern beſchlagen, Breite 2,90, Höhe 3,10
Mtr., billig zu verkaufen.

II. Schultze, Markt I1, II.geringer Anzahlung valdmögltchſt verkaufen.
Näheres zu erfahren in Merſeburg im Laden

an der Stadtkirche 2. 16 Centner Heu
ſind zu verkaufen

Wohnung
Halleſche Straße 24b, 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Preiſe von 240 Mark zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Meuſchauer Str. 23a.

7Weinberg 4,
7 Min. von Landesdkreetion Und Hiegferung,
ſind bequem möblirt zu vermiethen, 1 Zimmer
m. Schlafzimmer ſoſort, 1 desgl. zum I. Juli.
Preis 30 Mk. Freie Lage, ruhiges Haus.

Eine gut möhlirte Stuhe

RNotherbrügenrain Z.
TEin Bücherſchranuk

für einen Schüler zu kaufen geſucht Wo
ſagt die Exped. 22 J

Freundliche Wohnung v. 9 Stuben u Zu
hehör an ruhige Familfe zu vermiethen, per

iſt an 1 oder 2 Herren zu vermiethen. Zu
erfragen Damtnſtraßze 2.

Verantwortiche Regen n um van en en rer m er
z z Tun t. W zu r Markt 26. a 6n n ehe Nöbltrtes Anmer ehe Hat Seine

abzugeben in der Exped. d. Bl. ſofort zu vermiethen m Nenmarkt 15. KRosenthal O.
e geeeeTgW m c
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